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ten mit beschränkter Haftung (GmbH) in der Schweiz seit
ihrer Einführung im Jahre 1936 — im Gegensatz zu
Deutschland — nie richtig Fuss fassen. Die Aktiengesell-
schaft konnte ihre Vorrangstellung in den beiden letzten
Jahren — trotz oder wegen der wirtschaftlichen Unsicher-
heit — stetig ausbauen. Im Jahrese 1975 wurden insge-
samt 4923 Firmen als Aktiengesellschaft neu gegründet
oder in diese Rechtsform umgewandelt. 1976 war ein
Zuwachs von 5493 Aktiengesellschaften zu verzeichnen,
was einer Erhöhung um knapp 6% entspricht.

Weiterer Rückgang der ausländischen Wohnbevölkerung

Gemäss BIGA und Eidg. Fremdenpolizei ging im Jahre
1975 infolge der strengen Begrenzungsmassnahmen des
Bundesrates und der rezessiven Entwicklung in der
schweizerischen Wirtschaft der Bestand der ausländischen
Wohnbevölkerung um rund 52 000 Personen zurück. Im
Jahre 1976 betrug die Verminderung der ausländischen
Wohnbevölkerung weitere 54 000, so dass sie nunmehr
959 000 Personen erreicht. 110 000 Ausländer, worunter
45 000 Niedergelassene (41%), die arbeitsmarktlich den
Schweizern gleichgestellt sind, verliessen 1976 unser Land.
Anderseits ist die Einwanderung mit 54 000 Personen auf
den Stand der unmittelbaren Nachkriegsjahre zurückge-
gangen. Sie entspricht damit etwa einem Viertel der in
den Jahren 1961 bis 1964 verzeichneten Höchstzahlen.

Konferenz über die Zukunft natürlicher Fasern

Eine internationale Konferenz über die Zukunft von Natur-
fasern findet am 29./30. November 1977 im Shirley Institute
in Manchester statt. Sie dürfte nicht nur für die Industrie-
länder von Interesse sein, sondern auch für diejenigen
Entwicklungsländer, die im Begriff sind, ihre eigenen
Textilindustrien aufzubauen. Organisiert wird die Veran-
staltung vom Shirley Institute in Zusammenarbeit mit
WIRA (Wool Industries Research Association) in Leeds.
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Wolle

Aus Kreisen der australischen und neuseeländischen
Schafzüchter wird bekannt, dass man sich neuerdings
verstärkt dafür einsetzt, schwarze und braune Schafe
zu züchten. Die Aktion, die jetzt weltweit gestartet wird,
läuft unter dem Motto «black is beautiful».

Bislang wurde die Wollproduktion von schwarzen Schafen
nicht exportiert. Eine australische Züchterin namens
Janet Lysaght bereist zur Zeit Europa, um Absatzmärkte
für die schwarze Wolle zu finden. Dieser Wolltyp sei

besonders geeignet für Teppiche und modische Stoffe,
wobei die verschiedenen Farbnuancen des Vlieses ein-
heitlich aussortiert würden.

Den Züchtern sei es gelungen, den Anteil der schwarzen
Schafe in einer Herde gezielt durch Züchtung zu erhöhen.
Die Forscher sagen: Weisse Schafe haben zwei weisse
Gene, schwarze Schafe zwei schwarze. Aus der Kreuzung
der beiden komme ein weisses Lamm hervor, das ein
schwarzes und ein weisses Gen besitze. Die Bastarde
würden dann wieder mit schwarzen Schafen gekreuzt —
die Chance, so ein schwarzes Schaf zu bekommen stün-
den 50:50. Jetzt brauche man nur wieder von vorn an-
zufangen, um nach und nach eine ganze Herde von
schwarzen Schafen zu züchten. Ueber die Wollausbeute
bei schwarzen Schafen im Verhältnis zu den Weissen
wusste Janet Lysaght keine Angaben zu machen.

Die Notierungen waren in Brisbane unverändert bis
2% schwächer. Von den 13 850 angebotenen Ballen
wurden 69,5% vor allem nach Japan verkauft, während
26% von der Wollkommission übernommen wurde.

In East London waren die Notierungen unverändert,
wobei mittlere und kurze Wollen knapper tendierten.
Für die 4721 aufgefahrenen Ballen verzeichnete man
einen guten Wettbewerb, wobei das Material zu 81 %
geräumt wurde. Die Merinoauswahl von 2720 Ballen
von guter Qualität setzte sich zu 25 % aus langen,
zu 32 % aus mittleren und zu 31 % aus kurzen Wollen
sowie zu 12 % aus Locken zusammen. Weiter wurden
151 Ballen Kreuzzuchten, 156 Ballen grobe und farbige
Wollen sowie 1694 Ballen Basuto-, Transkei- und Ciskei-
Wollen angeboten.

In Goulburn wurden feste Notierungen registriert. Die
Hauptkäufer kamen aus Japan, Westeuropa bei einer
osteuropäischen Unterstützung. Das Angebot stellte sich
auf 3555 Ballen, davon 1194 per Muster. Es wurde zu
77,5% an den Handel und zu 21 % an die Wollkommis-
sion verkauft.

Sämtliche Beschreibungen notierten in Hobart fest. Von
den 8061 Ballen gingen 92,5% an den Handel und 6,5%
an die AWC. Die Hauptkäufer stammten aus Osteuropa,
Westeuropa und Japan.

In Kapstadt waren die Notierungen knapp behauptet.
Die 2096 angebotenen Ballen konnten zu 88% abgesetzt
werden. Die Merinoauswahl von 1573 Ballen guter Qualität
bestand zu 26 % aus langen, zu 41 % aus mittleren, zu
23% aus kurzen Wollen und zu 4% aus Locken. Weiter
wurden 252 Ballen Kreuzzuchten und 271 Ballen grobe
und farbige Wollen angeboten.

Auch Melbourne meldete unveränderte bis 2% schwä-
chere Notierungen. An zwei Auktionstagen wurden 26 205
Ballen aufgefahren, die zu 69,5 % bzw. 67,5 % an den
Handel gingen, während an beiden Tagen starke Bestände
von 26 % bzw 31,5 % an die Wollkommission gingen.
Hauptkäufer waren die Japaner und die Westeuropäer.

17. 5.1977 15. 6.1977
Bradford in Cents je kg
Merino 70" 296 296

Bradford in Cents je kg
Crossbreds 58"0 234 230

Roubaix: Kammzug-
notierungen in bfr. je kg 23,40—23,50 23,55

London in Cents je kg
64er Bradford B. Kammzug 222—228 223—224
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